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Mittwoch den 5. Februar.

Bekanntmachungen.
Mittelſt Reſcriptes vom 7. Juni 1867 hat der Herr Finanz Miniſter, wie hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, angeordnet

daß mit der Einziehung des durch die Ausführung der Untervertheilung der Grundſteuer in den ſechs öſtlichen Provinzen des Staates entſtan
denen Koſten, welche einſtweilen aus der Staatskaſſe vorgeſchoſſen worden und nach Vorſchrift des S. 31. des Geſctzes über die definitive Unter
vertheilung der Grundſteuer vom 8. Februar 1867 (Geſetz Sammlung für 1867 Seite 185ff.) nach Maßgabe der Grundſteuerveranlagung
binnen einer Friſt von zehn Jahren nach der nähern, dieſerhalb vom Finanz Miniſter zu erlaſſenden Anweiſung nach und nach wieder einge
zogen und der Staatskaſſe erſtattet werden ſollen, vom 1. Januar 1868 ab dergeſtalt vorgegangen werden ſoll, daß dieſe Koſten

a) theils in der Form von Beiſchlägen zu der von den grundſteuerpflichtigen Grundſtücken zu entrichtenden Grundſteuer erhoben,
b) theils den ertragsfähigen grundſteuer freien Grundſtücken, ſoweit dieſelben ſich im Eigenthume des Staates befinden in verhältniß-

mäßigem Antheile zur Laſt geſchrieben werden.
Der zu a. gedachte Beitrag, welcher mittelſt des angezogenen Reſcriptes für das Jahr 1868 für die Provinz Sachſen beziehungsweiſe im Re
gierungsbezirke Merſeburg auf 10 Pfennige für jeden Thaler Grundſteuer feſtgeſetzt iſt, iſt in den Grund und Gebäudeſteuer Heberollen für
das gedachte Jahr berechnet worden und gleichzeitig mit der Grundſteuer nach Maßgabe der für die Erhebung c. der letztern beſtehenden
Vorſchriften in monatlichen Raten von den Ortserhebern einzureichen und an die Kreiskaſſe abzuliefern.

Merſeburg, den 23. Januar 1868.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Jch mache bekannt, daß FKarl Heilmann zu Theſau, Julius Hermann Lemme zu Goſtau, Eduard Espenhahn zu Zöllſchen und Johann

Friedrich Franke zu Ennewitz Fzu Ortsrichtern, und
Karl Hentzſch zu Oſtrau, Gottlieb Burkhardt zu Zſcherben, Wilhelm Schütze zu Porbitz, Friedrich Krätzſchmar
zu Muſchwitz, Franz Fuchs daſelbſt, Karl Meiſter zu Oetzſch und Johann Julius Kolbe zu Starſiedel

zu Gerichtsſchöppen erwählt und als ſolche für die betreffenden Ortſchaften von mir beſtätigt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg den 31. Januar 1868.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind ferner bei mir folgende Beiträge eingegangen:
Von der Gemeinde ErmlitzRübſen 4 Thlr. 5 Sgr., Niederclobicau 25 Thlr., Milzau 7 Thlr. 15 Sgr., Wehlitz 11 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf.
Kleinſchkorlopp 15 Thlr., Modelwitz 10 Sgr., Oberthau 4 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Dehlitz a/S. 11 Thlr., Thalſchütz 5 Thlr. 6 Sgr., Räpitz
7 Thlr. 6 Sgr., Sittel 2 Thlr. 9 Sgr. Theſau 2 Thlr. Tollwitz 4 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., Großgörſchen 31 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., Ober
clobicau 20 Thlr., Cracau 8 Thlr. 25 Sgr., Röſſen 10 Thlr. 20 Sgr., 2. Beitrag, Röglitz 60 Thlr., Modelwitz 6 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf.
2. Beitrag, von dem Mühlenbeſ. C. Seibeke zu Bündorf, außer den bereits früher gezahlten 2 Sgr. 6 Pf., 27 Sgr. 6 Pf., von dem
Hrn. Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz 5 Thlr., von dem Merſeburger Landwehr Geſang Verein und der Kötzſchener Kapelle, Ertrag eines
Concerts in Naundorf 10 Thlr., von den Schulkindern zu Großgräfendorf 4 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. von dem Rittergutsbeſ. Hrn. v. Koppenfels
in Meuchen 1 Thlr., von dem Hrn. Jnſpector Kirchner in Schkopau Sammlung bei einem Balle daſ. 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., von dem
Factor Bauer in Körbisdorf in der daſigen Zuckerfabrik geſamm. 8 Thlr. 15 Sgr. Samml. bei einem Schmauſe im Kietzſchen Gaſthofe
in Großgörſchen 6 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. unter den Schulkindern daſ. 1 Thlr. 10 Sgr., von Fr. A. S. in N. 10 Thlr., von dem Ortsr.
Hoffmann in Reipiſch 1 Thlr., von Gottlob Deubel daſ. 1 Thlr. von Gottfried Hoffmann daſ. 15 Sgr., von Dorothee Weber daſ. 15
Sgr., von dem Gutsbeſ. Julius Burkhardt und deſſen Mutter in Daspig 2 Thlr., Summa 294 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf., hierzu die bereitsfräher veröffentlichten 1837 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. überhaupt 2132 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf.

Merſeburg, den 1. Februar 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion II. Bezirks.

Das der verehelichten Fleiſchermeiſter Knorr, Erdmuthe geb.
be in Kitzen gehörige, daſelbſt belegenee nerſt Zubehör Nr. 6 des Ortsverzeichniſſes und Nr. 15 des

Haushypothekenbuchs von Kitzen,

abgeſchätzt auf 893 Thlr. xzufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

Taxe, ſoll ame 2. März 1868, von Vormittags 11 Uhr ab,
dentlicher Gerichtéſtelle ſubhaſtirt werden.7 welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht

tlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,gele r Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lützen den 2. November 1867.

HausVerkauf.
Ein Haus iſt in der Vorſtadt Neumarkt zu verkaufen. Näheres

zu erfahren Logengaſſe 942 1 Treppe.

Bekanntmachung.
Die Stelle des ſtädtiſchen Sparkaſſen Controleurs ſoll neu be

ſetzt werden.
Gehalt zunächſt 240 Thlr. mit Ausſicht auf baldige Verbeſſerung.

Caution 300 Thlr.
Meldungen qualificirter Bewerber ſind nebſt Zeugniſſen bis zum

20. Februar e. bei uns einzureichen.
Perſönliche Vorſtellung iſt wünſchenswerth.
Lützen den 28. Januar 1868.

Der Magiſtrat.
50 Schock Gerſten und Haferſtroh, 100 Etr. Kopfkleeheu, 100

Ctr. Futterrüben, 3 Ctr. ſelbſterbauter KopfkleeSaamen ſind zu ver
kaufen Neumarkt vor Merſeburg Nr. 885.

a

Ein ſchöner 2 jähriger Rothſchimmel ſteht zum Verkauf iCreypau Nr. 29. ſteht zuin Verkauf in



Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit 16. Februar 1868.

Namen Preis u. Gewicht des Brodes.

3 Ein in ine v Wohnung Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

un derſelben. IBrodhändler. ſ a S s S
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 3Alberts un desgl. u 22 3 16Bleyer Rittergaſe 3 10Brückner Altenburg 3 16Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. lDietze Johannisgaſſe .20) 3 10Gärtner Burgſtraße I 3Geißler Neumarkt eHammer Preußergaſſe 20 a 3 15
Hartmann Oelgrube wmuleeee 2 8Heubner Altenburg 2 10Heubner Breiteſtraße 17 3 4Heubner Gotthardtsſtr. 22 3 10Heyne Oelgrube 19 31 4Wittwe Heyne Schmategaſe I 10Hoffmann Markt c 19 3 5verehel. Höſchel Altenburg 19 aHüthel Altenburg e e 3 5Klaffenbach MarktKraft Breiteſtraße 185 3Lange Unteraltenburg. 20 3 19Lienicke Neumarkft 18 3 SLuther Amtshäuſer 171 3 10Nohle Reumarft u 3 5 7Peuſchel Schmalegaſe 27Putz Sixtigaſſe e 18 3 nSchäfer Neumarkt 20 3 10Schönberger Gotthardtsſtr. 7 3 6Stahl Sixtigaſſe alSchurig Sirtigaſſe 18 3Stockmar Burgſtraße 2 3Wohlleben Oberaltenburg e 6

B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod eAlbert Breiteſtraße e 3 10Bauerfeld Neumarkt le e 3Beutel Gotthardteſr 3verehel. Dorfmann Altenburg e e 3 10
Fichtler alten l 3Funke Markt 3 22 5Funke verw. Sand ehe 3Haaſe Vorwerk 3Hädrich Markt tHartenſtein Entenplan sHübner Markt eKloppe Oelgrube r 315Knöfel Johannisgaſſe
Lützkendorf Neumarkt 8Müller Dom 3 3verehel. Nitzſche Kreuzgaſſe 3 12Wittwe Reuber Mälzergaſſe 3 8verehel. Schubert Neumarkt 3 15verehel. Wäſe Altenburg mllhee 3 18Wiemann Breiteſraße 375Wolf Altenburg 3 5

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 3 3Münrx Neumark ikil 3 3Ronneburg Frankleben 1 24 4 383Rockendorf Blöſien eSchunke Frankleben 3 10Sommerweiß Geuſa e 3 3Urban Wallendorf 3Wächter Naundorf 1 22 4 8
t

Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwerſten
die Bäckermeiſter Alberts jun, und Brückner, und am keichteſten
die Bäckermeiſter Alberts sen., Kraft, Nohle, Putz und Schurig.

Von den hieſigen Brodhändlern am ſchwerſten der Brodhändler
Lützkendorf und am leichteſten der Brodhändler Fichtler und
die verw. Funke.

Merſeburg, den 1. Februar 1868.
Die PolizeiVerwaltung.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Familien
Verhältniſſe halber bin ich geſonnen, das mir zugehörige, in hieſiger
großen Sixtigaſſe unter Nr. 582 gelegene, neu und maſſiv erbaute
3 ſtöckige Wohnhaus mit 15 Stuben, 16 Kammern, 13 Küchen, 2
Kellern, Hof, Ställen, Garten und Feldplan

Donnerstag den 6. Februar, Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige

prn ſengz r 4866erſeburg, den 24. Januar 1868. wog e Witt ve Amalie Jorn geb. Graul.

Verpachtung.
Die Grasnutzung der in Meuſchauer Flur belegenen Domeapitels

Wieſe, 4 Morgen 28 QRuthen enthaltend, ſoll anderweit vom 1.
April d. J. an auf 6 hintereinander folgende Jahre öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Verpachtung erfolgt im Kenzigſchen Gaſthauſe zu Meuſchau
den 15. Februar d. J Vormittags 11 Uhr,

und werden die Bedingungen im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 3. Februar 1868.

Die Dom- Capitels-Proeuratur.

Feld Verpachtung.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts ſoll Sonnabend, als

den 15. Februar, Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe zu Wölkau
ein Feldplan von 6 Morg 123 Rth. auf der Oſtrau Lennewitzer
Koppetmarke, öffenttich meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Wölkau, den 1. Februar 1828.
Reuter, Ortsrichter.

Ein freundliches Logis,
beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör iſt vom 1. April ab oder auch früher Verſetzung halber zu
vermiethen.

Auf Verlangen fann Stallung für Pferde mit zugegeben werdey.
Näheres bei Frau Beile, Oberaltenburg 841 hinter der

Woſſerfunſt
Ein Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen gr. Sixti-

gaſſe 585. e e
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ſich von heutigem Tage ab meine lithogra-
phiſche Anſtalt ſowie das Commiſſionsgeſchäft im Brühl 351 befindet.

Merſeburg den 3. Februar 1868.
Robert Plötz,

Lithograph und Commiſſionair.
Auf dem Holzplatze im hieſigen Bahnhofe koſtet von heute ab

die preußiſche Klaiter kiefernes Scheitholz Acht Thaler Drei
Silbergroſchen, für Acht Thaler Fünfzehn Silbergroſchen wird
à Klafter bis zu einer Klafter herab kranco in das Haus geliefert.

Beſtellungen werden angenommen bei dem unterzeichneten Auf-
ſeher, ſowie im Verkaufslocale des Victualienhändlers Hrn. Knöfel
an der Geiſel Nr. 28 und bei dem Fuhrwerksbeſitzer Herrn Wäſe
in der Altenburg.

Merſeburg, den 5. Februar 1868.
J. A: Vorrath, Holzaufſeher.

Gute Torfziegel zum Sommerpreiſe
hir. pro Tauſend Stück,

à 6 Sgr. pro Hundert Stück,
ſind zu haben auf der Lehmann'ſchen Grube Nr. 158,/331 bei
Kauern an der Chaufſſee.

5 DaP. E. Pergmann's Tannin-Palſam-sSeiſe,
ein wirklich ree les Mittel binnen kürzeſter Jeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

J (Auszehrung, Lungenſucht) heiltS ch 98 ind u cht durch erſolgbewährte Mittel
Dr. E. poste restante Neuſtadt (Werrabahn).

9
t

Die für Nerven und Muskelſchwache,
Matte, Magere, Bleichſüchtige e.
v. Prof. Dr. Bock, der mediciniſchen Geſellſchaft in

Leipzig und vielen Aerzten als bewährt empfohlenen

Robert Freygang'ſchen
eisenhalt. Chocoladen, à Pack (gelb) 20 Sgr., à Tafel

5 Sgr, (blau) 45 Sgr.,
5 Chocolad. Pastillen à Carton 6 Sgr.,

Bonbons à Cart. 4 Sgr., ausgew. 10 Sgr.,
China Bonbons z Carton 5 Sgr.,

99 Syrup, Limonaden-Syrup à Fl. 15 u. 8 Sgr.,
35 Liqueur, f. Damenliqu. à Fl. 15 u. 8 Sgr.,

Magenbiüätter, weniger ſüß, à Fl. 10 Sgr.
führen u C H. Schultze sem. Sohn.

rrovenceròöt,
friſcheſter Füllungh à Fl. 12 Sgr, 6 Sgr. und 3 Sgr., Düsseld.
Mostrich à Fagſel 6Sgr, Magdeburger Ssauerkohl,
fein kochende Hülse nfrüchte, als: Linsen, Rohnen.
gelb und weiß. Erbse' gelb und grün, saure Gurken,
Pfeſffergurken, zmarin. Heringe, Schweizer
Käse, Limburger Varmesan- und Kräuter-
Käse empfiehlt Guſtav Elbe.

3quvav

ſelbe

ur zen

42 2 G.

wo

ſehr g
runget
1865

geſt i
2

1,140
Betra

und de
S

R

vorhat

was
1869

9



Der Ausverkauf des Reſtbeſtandes von Manufactur und Mode Waaren wird rtgeſetzt. Dſelbe befindet ſich von jetzt ab nicht mehr eine Treppe hoch, ſondern im Laden. fortgeſetz er

ilipp Gaabn den ipp ag SCII.ſſhau Entente W. 277 r J avis à vis der Sladikirche.

s e e eS rnS in löslicher Formd, als 5 Z vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden, empfohlen von den erſten mediciniſchen Autoritäten, zur ſofortigen
e Z Sverſtellung der Liebigſchen Suppe.
Bedin- 2 Flacons zu 15 Portionen ſind zum Preiſe von 12 Sgr. vorräthig in beiden Apotheken Merſeburgs.
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zur geneigten Beachtung

Materialgeſchäft zu pachten geſucht.werden ußter WV. 4. poste restante Lauchſtädt erbeten.

Die günſtigſten und überraſchendſten Erfolge mit obigem Nahrungsmittel in löslicher Form ſprechen ſich in täglich eingebenden Briefen aus, ſo beiſpiels

Se FertigeW S Thlr. an

ſenden zu wollen

gut gepolſterte Sophas von 12Kud wieder vorräthig bei
Otto Bernharcdt, Tapezirer,

Preußergaſſe 54.

Meſſinger Apfelſinen,
Pommerſche Gänſebrüſte,
Hamburger Rindszungen,
eingemachte Preiſelbeeren und Pfeffergurken empfiehlt

Gottfried Hädrich
e

Lebensverſicherungsbank f. D. in Hotha.
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1867 waren

ſehr günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang an neuen Verſiche-
rungen (2379 Perſ. mit 5,052700 Thlr.), welcher nächſt dem Jahre

1865 größer war als in irgend einem andern Jahre, iſt
die Zahl der Verſicherten auf 31000 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 56,400000 Thlr.,
der Bankfonds auf 14,600000 Thlr.

geſtiegen,
Bei einer Jahreseinnahme von 2,600000 Thlr. waren nur

1,1400060 Thlr. für 650 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher
Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurückſteht

und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.
Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden über

Zwei und eine halbe Million Thaler
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt,
was für das Jahr 1868 eine Dividende von 36 Prozent und für
1869 eine ſolche von 39 Prozent ergiebt.

Verſicherungen werden vermittelt durch

Otto Peckolt in Merſeburg.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
Fr. Wendrich in Schkenditz.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Zu den bevorſtehenden Maskenballen erlaubt ſich eine Auswahl
Gold- und Silberbänder, Litzen, Spitzen,
Blonden und Flittern,

ſowie eine Parthie zurückgeſetzter Blumen und Kränze u. a. Sachen
beſtens zu empfehlen

die Putz- und MHodehandlung
von R. Bräſeke, Burgſtr. 29

Zur Annahme aller Sorten Stroh- und Bordürenhüte zum
Moderniſiren hält ſich beſtens

die Putz- und Modehandlung
von B. Bräsele.

Zu den bevorſtehenden Mastenbällen empfiehlt ihre

Friedr. Donnerhack.
Bekanntmachung.

Die Grund- und Gebäude-Steuerheberolle pro 1868 für
Daspig liegt vom 30. Januar an 14 Tage bei dem Steuererheber
Rahn den Betheiligten zur Einſicht aus.

Weniger, Ortsrichter.
Merſeburg. Montag den 10. Februar e. Abends 7 Uhr,

II. Symphonie- Concert
im hieſigen Königlichen Schloßgarten Salon.

Zum Vortrag kommen: Compoſitionen von Bach, Gluck, Men-
delsſohn Bartholdy, die Symphonie C dur für großes Orcheſter von

Franz Schubert e. Ludwig Buchbeiſter.
Zum I. April d. J. wird in hieſiger Stadt ein

fl. Adreſſen

weiſe ſchreibt Herr Lehrer Schubert in Berlin Keibelſtr. 16: „Erſuche ergebenſt mir wieder 6 Fl. ihres Liebigſchen Nahrungsmittels in flüſſiger Form gefälligſt über
Die früheren Sendungen haben bei meinen kranken Jungen Wunder gethan. IJch hoffe jetzt daſſelbe bei meinem Töchterchen.“

z rCoBRS R V CVCin.
Die Mitglieder des Conſum Vereins werden hierdurch davon

in Kenntniß geſetzt, daß nunmehr mit dem Verkauf der Vereins
marken begonnen werden ſoll und daß dieſe vom 5. d. M. an bei
dem Kaſſirer, Vermeſſungs Reviſor Schraube (Unteraltenburg Nr.
724) gegen Baarzahlung zu Laben ſind.

Dieſe Marken werden von
den Kaufleuten Elbe und Kramer,
den Fleiſchermeiſtern Hartrodt und Gautſch,
den Bäckermeiſtern Stockmar und Hartmann
und von dem Mehlhändler A. Wiemann, Breiteſtraße,

bei der Verabfolgung ihrer rasp. Waaren ebenſo angenommen, als
ob die Zahlung im bagren Gelde erfolgte, jedoch fällt die übliche
Zugabe auf Bäckerwagaren, gemäß Beſchluſſes der General- Verſamm-
lung, bei der Zahlung mittelſt Vereins Marken weg.

Bemerkt wird noch, daß in den Vormittagsſtunden der Mitt-
woche und Sonnabende bei dem Kaufmann Hrn. Elbe der Waaren-
Verkauf gegen Marken nicht ſtattfindet.

Diejenigen Mitglieder, die ihren Beitrag bisher noch nicht be
zahlt haben werden hierdurch veranlaßt denſelben an den Kaſſirer
des Vereins nunmehr

Ierſeburg, de
ahnt hrenab li uoören.

Sonntag den 9. ebhretar,
gegeben von dem Stadtmuſikcorps aus Lützen. Zur Aufführung
kommt unter andern: Concert-Ouverture von Heinsdorf. Ouver-
ture zur Oper „die 4 Haimunskiader“ von Balve, ein muſikaliſcher
Bilderbogen, Potpourri von Conradi, Variation für 2 Violinen
von Maurer, Elegie für Clarinette von Pape u. dergi. Das
Nähere beſagt das Programm. Anfang 7 Uhr.

Keuſchberg. A. Deckert.s eS S a.Mehrfachen Wünſchen zufolge ſoll Mittwoch den 5.
Abends 7 Uhr, im Riſchgarten

zum Beſten hieſiger Armen
eine belletriſtiſche Vorleſung ſtattfinden. Entrée nach Belieben.

Programm.
1) Edelſinn und Wenſchenliebe. Erzählung.
2) Der Meiſterſchuß aus „Otto der Schütz“ von G. Kinkel.
3) Germanicus. Bruchſtücke aus einem epiſchen Cyklus.
4) Hans Gerſtenkorn. Humoriſtiſche Ballade von R. Burns.
5) Der Leuchtthurm. Drama in 2 Acten von E. v. Houwald.

Mit verändertem Schluß

Schlachtefeſt im Niſchgarten
Donnerſtag den 6 Februar e. früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends
Brat- und friſche Waurſt, wozu ergebenſt einladet

O. Möllnitz.
anzuzeigen, daß auf

Februar,

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt vorläufig
vielſeitigen Wunſch auch in dieſem Jahre ein

Volks- Maskenball
in meinem Lokale und zwar Sonntag den 23. d. M. ſtatt
finden wird. Das Nähere durch nachfolgende Annonce.

G. Schröder.

10,000 Thaler Jwerden zum 1. April auf erſte gute Hypothek auf Landgrundſtücke
geſucht. Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt Brühl Nr. 336
in Merſeburg.



Maskenball
der Sußmannſchen Liederkafel,

Sonntag den 9. Mehrim Thüringer Hofe, woran auch Nichtmitglieder
theilnehmen können

ilnel men neBillets ſind in der Herlingſchen Buchdruckerei
bei Hottenroth S Schneider für Theilnehmer
am Ball à 10 Sgr. zu haben.

Ebendaſelbſt auch Zuſchauer Billets für Eltern
à 5 Sgr., doch müſſen dieſelben auch maskirt oder
mit Floraugen erſcheinen.

Der Vorſtand.
S Billets ſind bis Sonntag Nachmittag 4 Uhr zu haben.

Maskenda
Der kaufmänniſche Verein beabſichtigt

Mittwoch den 19. Februar e.
im Saale der Funkenburg einen Maskenball abzuhalten,
woran auch Nichtmitglieder des Vereins ſoweit dies die Räumlich-
keiten geſtatten theilnehmen können.

Herr A. Wieſe hier wird die Freundlichkeit haben, Anmel-
dungen von Nichtmitgliedern entgegen zu nehmen und iſt das Entrée
für Theilnehmer auf 15 Sgr. und für Zuſchauer auf 10 Sgr.
à Perſon feſtgeſetzt worden.

Billets ſind bei obengedachtem Herrn zu haben.
Zuſchauerbillets werden nur an die Eltern den Ball beſuchender

Damen abgegeben, jedoch müſſen dieſelben ebenfalls maskirt,
mindeſtens aber mit Floraugen erſcheinen.

Merſeburg den 23. Januar 1868.
Der Vorſtand

des kaufmänniſchen Vereins
Gereifte leere Wintenfiaschen kauft

Ferdinand Scharre.
H. Müller, Klempnermſtr.Einen Lehrling ſucht

e Agentur Gesueh.Von einer ſoliden Lebens Verſicherungs Geſellſchaft wird ein
Haupt- Agent für Merſeburg und Umgegend gegen gute Pro-
viſionen geſucht. Adreſſen sub II. 187. nimmt die Expedition d. Bl.

Eine anſtändige Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mich wieder in den Beſitz meines
am 31. v. M. verloren gegangenen Meſſers (Nickfänger mit brauner
Schaale) ſetzt. E. Tretrop, Johannisgaſſe Nr. 29.

Verbindungs- Anzeige.
C. A. KHobitzſch.

H. C. Kobitzſch verw. Heyligers geb. Hornoff.
Sörabaya (IJnſel Java), den 3. September 1867.

Halt meine Herren, nur für Damen!!
Herrn Tanzlehrer Roceo, der geſtern Abend allgemeine Ver

anlaſſung zur Bewunderung ſeiner Anſtandslehrmethode gegeben,
empfehle im Namen Vieler als Anſtandslehrer.

Merſeburg den 3. Februar 1868. 4. S.
erſebürg.Kirchennachrichten von

Hom. Geboren: dem Sergeant bei der 4. Escadron Königl. Thür. Huſ.
Reg. Nr. 12 r hron eine Tochter,

Stadt eboren: dem Ziminermann Egert eine Tochter dem Maurer
Linke ein Sohn dem Bürg. und Fleiſchermſtr. L. Mohr eine Tochter dem Weber
Hoffmann ein Sohn; dem Handarb. Goßmann ein Sohn. Heſtorben: die
Ehefrau des Geh, Rechn. Raths Wiegner, 62 J. 8 M. 7 T. alt, am Stickſluß;
die neugeb. Tochter der unverehel, Geiſer, 11 T. alt, an Krämpfen.

Donnerſtag, Abends 7 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Herr Paſtor Heineken.

Reumarkt. Geſtorben: der Fabrikarb. Müller, 52 J alt, an Verzehrung;
der jüngſte Sohn des Handarb. Pillert, 2 J. 6 M alt, am Schlagfluß.Altenburg Geboren: dem Hauptmann a. D. und Kaſſen Aſſiſt. Buſſenius

eine Tochter dem Handarb. Hauſchild ein Sohn dem Tiſchler Rauwald eine
Tochter dem Schloſſer Wensky eine Tochter.
e e Aus dem ruſſiſchen Soldatenleben.

chluß
„Um der Barmherzigkeit Gottes willen, Sie werden ihn nicht

tödten!“ rief ſie aus.

„Jch eilte auf meine Frau zu, die in dieſem Augenblicke mit

p. Weh s n r um ſie vom Boden aufzu-
eben. „Muth! Muth, mein Kind!“ flüſterte ich ihr zu. „ErniedriDich nicht vor ihm!“ ch ihr zu. ge
„uUnd zu Sylvio wandte ich mich: „Mein Herr, wenn Sie

nicht ganz und gar Barbar geworden ſind, ſo machen Sie dieſer
Scene ein Ende
Zum Teufel antwortete Sylvio,“ „wenn Sie wollen daß
ich dieſer Scene ein Ende mache ſo nehmen Sie gefälligſt Diſtance.
Sie können nicht fordern daß ich Sie niederſchießen ſoll, wenn ich
nur meine Hand auszuſtrecken brauche, um mit der Mündung
meines Piſtols Jhre Stirn zu berühren!“

Bei dieſen Worten ſtieß meine Frau einen Schrei aus und
brach ohnmächtig zuſammen; ich riß ſie vom Boden auf und trug
ſie zum Divan. Hier drückte ich ihr noch einen Kuß auf ihre
Lippen und nahm dann die vorgeſchriebenen zwötf Schritte Diſtance.

„Schießen Sie!“
„Sylvio zielte lange, ich fühlte wie ein kalter Schweiß die

Spitzen meines Haares feuchtete. Marbleu! es iſt doch keine Kleinig
keit, in Gegenwart eines von uns abgöttiſch geliebten Weibes zu
ſterben eines Weibes, an welchem unſere ganze Seele hängt!“

„Da ließ Sylvio den Arm ſinken; jetzt erhob er ihn wieder
und zielte aufs Neue, das war nicht auszuhalten!“

„Zum Teufel!“ rief ich aus, „machen Sie's kurz! die Marter
iſt nicht zu ertragen

„Ah! die Marter iſt nicht zu ertragen fragte Sylvio höhniſch,
und dann einige Schritte näher tretend, ſagte er: „Graf, ich bin
befriedigt!
weiß nun, daß Sie meiner Kugel gegenüber keine Kirſchen wieder
eſſen werden! Doch zur Erinnerung nehmen Sie dies!“

Damit feuerte er, ohne lange zu zielen, und verließ mit ſeinen
beiden ſich ſtumm verneigenden Begleitern das Zimmer. Jch eilte
auf meine Frau zu, um ſie in das Bewußtſein zurückzurufen, und
bevor ich noch einem Diener zu meinem Beiſtande klingeln konnte,
vernahm ich ſchon das Rollen von Sylvios Reiſewagen, der ihn
und ſeine Begleiter meinem Hauſe entführte.

Als ich ſpäter das Zimmer unterſuchte, bemerkte ich, daß
Sylvios Kugel genau auf der Stelle eingedrungen war, wo vorher
die meinige; eine Kugel ſaß auf der andern!

Der Graf ſchwieg.
„Und Sylvio?“ fragte ich endlich.
„Sylvio?“ antwortete der Graf. „Nun, ich gläube, daß ich

Urſache habe, ihm dafür dankbar zu ſein daß er mich nicht nieder-
ſchoß, zumal da mein Leben nach dem, was Sie mir von ſeiner
Geſchicklichkeit im Piſtolenſchießen geſagt, offenbar in ſeinen Händen
lag. Wahrhaftig, es iſt nicht immer gleich leicht zu ſterben und
im vierzigſten Jahre betrachtet man das Leben häufig von einem
ganz andern Geſichtspunkte, als im zwanzigſten

„Und haben Sie nicht vernommen was weiter aus Sylvio ge-
worden

„Nein; vor fünf Jahren meldeten die Zeitungen, daß ein Oberſt,
der Sylvios Familiennamen trug, im Kaufaſus gefallen. Da ein
Vorname nicht angegeben war, ſo weiß ich nicht ob dieſer Oberſt
und Sylvio identiſch ſind.“

„Gewiß ſind ſie es; Sylvio- ſagte mir ſelbſt daß er, einen
alten italieniſchen Prieſter ausgenommen, der Letzte ſeines Hauſes.“

Die Erzählung des Grafen hatte die Erinnerung an Sylvio
lebhafter und feuriger in mir wachgerufen; ſein Bild tauchte vor
mir auf, umgeben von all' dem Zauber, den er während ſeines
Lebens alle Zeit auf mich ausgeübt.

Da klopfte der Graf mich auf die Schulter.
„Kommen Sie!“ ſagte er.

ſtellen

„Jch bin bereit!“ S„Doch noch Eins!“ fuhr der Graf fort. „Jch würde Jhnen
dankbar ſein, wenn Sie Sylvios, der Gräfin gegenüber, nicht er
wähnen wollten; jede Erinnerung an ihn und jede Anſpielung an
die furchtbarſte Stunde ihres Lebens erzeugt bei der armen Frau
einen Anfall nervöſen Zitterns; ſo hat ſie ſich auch nie überwinden
können jemals wieder einen Fuß in dieſes Zimmer zu ſetzen.“

Jhre Frau Gemahlin hat alſo dies Zimmer nie betreten, und
Sie, Herr Graf?“

„Jch?“ verſetzte der Graf, während er mit der Hand über ſeine
„IJch weiß nicht,hohe, mit dünnem Haar umrahmte Stirn ſtrich.

aber jede Gefahr hat, wenigſtens in der Erinnerung einen eigen
thümlichen Reiz!

daran, mich jener Scene mit allen ihren Einzelheiten zu erinnern
Jch ſchaute den Grafen an: beide Männer, Sylvio und ihn,

hatte das Leben in feindliche Berührung gebracht, und doch fand
der Graf ein Vergnügen daran, ſich jenen Moment, wo ſein Leben.
von der Großmuth ſeines Gegners abhing, immer und immer
wieder in das Gedächtniß zurückzurufen.

Redoction Druck und Verlag on L. Jurk. nene

Jch habe Sie bleich, ich habe Sie zittern geſehen, ich

„Jch werde Sie der Gräfin vor

Dann und wann pflegte ich dieſes Zimmer zu be
ſuchen und ſonderbares Ding! ich finde ein ſeltſames Vergnügen

zu ha
Kreis
gelten

inſere
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